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Landratsamt Garmisch-Partenkirchen

Landratseamt Postfach 1563 8100 Garh'nisch-Panenkir_chen

I. An die
Gemeinde Bad Kohlgrub .

8112 Bad Kohlgrub

thr Zeicheﬁ. Ihre. Nachricht Bitte bei Antwort angeben & (0 88 21) Geb#ude/Zimmer-Nr.; Daturn
610/4 25.10.1989 30-610/21 . 751 239 B 104 07.11.1989
oder 75 11
Baurecht;

1. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 7 fir das Gebiet
“westlich der Pollengreutstrafe®

Anlage: 1 Verfahrensakt

Gegent den 0.g. Bebauungsplan wird eine Rechtsverletzung nach § 11 BauGB
nicht geltend gemacht.

Die Durchfihrung des Anzeigeverfahrens ist ortsiblich bekannt zu machen.
Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft (§ 12 BauGB).

‘Bitte legen Sie uns den Nachweis Uber die ortsibliche Bekanntmachung und
4 Aysfertigungen des Bebauungsplanes mit Begriindung vor.

I.A.

gez.

Kamp
Regierungsrat

I1. Mitzeichnung Sg. 41
ITI. Abdruck von I mit der Bitte um Kenntnisnahme. Der Bebauungsplan wird nachgereicht.
a) Abteilung 4 ~~ | |
b} Reglerung yon Oberbayern - vorldufig noch zurickbehalten

} derrin £
1v. 1 Abdruck m1t allen sachleitenden Verfiigungen fir das Sg. 31
V. Wv. Sg. 31 - 15.12.1989 -
Dienstgebaude Besuchszeiten Teiex 592 429 lagap Kreissparkasse Garmisch-Parntenkirchen
QlympiastraBe 10 - Mo.-Fr. 8,00 -12.00 Ubr Telefax (0 88 21) 7 35 09 Nr. 28 001 (BLZ 703 500 00)

Garmisch-Partenkirchen Teletex 88 21811 = LRAGAP Postscheckamt Minchen
. Nr. 292-802 (BL.Z 700 100 80)

- Dieser Briefbogen wurde (berwiegend aus Alipapier hergestellt —
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zur i}'ﬁhderung und Ekw91teruhg dés Bebauungsplanes Nr 7 der Ge-.
mexnde Bad Hohlgrub Tay das Gebiet. NEStllCh der. Pallengreutstraae

nach den Entwirfen vom 31.08,1987, 10.11.1987 und 10.04,1989

.Détum-der_Planfasgung{ lE.8;l987, geandert 10.11.1987, 11.4.1988,

14.11.1988, 17.1.1989 und B.8.1989

Plénfertiger: J. W. Mayr, Architekt, Badstr. 14, Bad Kohlgrub

Die Eigentimer des Flst, Ne. 1470 habeu die .ElﬂhELlEhuﬂg einer
Teilflache ihres Grundstucks in den GeltungsberELCh dES Bebauungs—

_planes beantragt._

-Der Gem91nderat hat diesem- Qntrag entsprcchen und 9191ch291tlg be-—

schlassen, zZur Qbrundung des Gebietes in Verlangerung der sidwest-—
lichen Grenze des bisherigen Geltungsber91ches auch noch T911f1a—
chen der. gem51nd11chen Flst. Nrn.-1471 und’ 1472 aufzunehmen ' '

Bei diesér Gelegenh91t. wurde auBerdem der Geltungsberezch rmach
Sldwesten hin um die bisher auferhalb liegenden Grinstreifen ent-—
lang der Grundstucke Fl.Nrn. 516 519 wund 509 ErNEltert

Durch dlESE Erwe;terungen vergroﬁert SlCh das gesamte Baugebiet um
Ca. 0,5 ha auf nunmehr Etwa 2,3 ha.

Der Geltungsbéreich des Bebauungsplanes'liegt im Gebiet der 3. an—
derung des Flachennutzungsplanes. Aufgrund des gegebenen, teilwei-
se sehr stark abfallenden Hanggelandes, konnte die in der Flachen-
nutzungsplandnderung VDFgEEEhEHE Straﬁenfuhrung in Richtung Siden.
richt 91ngehalt9ﬂ werden, Die Verlegung der Strafe in diesem Be-
reich hat, in Abweichung von der Darstellung im Flachennutzunggs-
plan, die Ausdehnung des Baugebietes nach Sudwesten hin zuyr Folge.

Die Baugrenzen der Flst. Nrn. 515/7, 516/3 und . 516/2 muBten auf-
grund des VYermessungsergebnisses den - nunmehrigen ‘tatsachlichen

Grundsticksgréfen angepalt werden.

Im 1. Entwurf vom 18.08.1987 war von der Bebauungslinie zur ge-

meinsamen Grenze devr Flst. Nrn. 50%9/1 und 510/3 jeweils ein Ab-
stand von ca. % m dargesielit. Diese Darstellung ist darauf zu-—

rackzufidhren, wail seinerzeit beili den Grundstdcken Fl.MNrn. S09/1
und 509/2 die sludwestliche Baugrenze um 5 m hinter der Bebauungs-—
linie fdr die unterhalb liegenden Bauplitze vorgesehen war. Die
Flst. Nrn. G0%/1 und 509/2 wurden zu diesem Zeitpunkt wegen der
gréperen baulichen Nutzung als Einheit betrachtet und deshalb von
dem unteren Gebiet entsprechend abgegrenzt. Die "hintere" Bebau-
ungslinie fdr das Flst. Nr. 509/1 kam aber aufgrund eines Ein-
spruchs der FEigentdmerin des Grundsticks F1.Nr. 510/ nicht zum
Tragen, sondern wurde um 5 m vorveriegt Das hatte zur Folge, da@
diese Baugrenze in Verliangerung der Bebauungslinie der nordwestli-
chen Baugrundstucke bis einschlieBlich des F15t. Nr. 309/1 "durch-

gezogen” wurde.



Da sich damit die Eigentimerin des Flst. Nr. S510/3 aber nicht ein-

verstanden erklirte, mufte die ursprﬂnglithe'ﬁauliﬁie'-zur Grenze ©

zwischen den beiden Flst. Nrn. 350%/1 und 510/3 . wieder hergestellt
werden. Der Grenzabstand wurde dabei auf 4 m festgesetzt

Im dbrigen wird: auf dle Begrundung Zur Aufhebung und Neuaufstel—f~

lung des Bebauuﬂgsplanes vom 07 0&.1983 verwlesen
Bad Kohlgrub, den 08.09.1989
Gemeinde Bad Kohlgrub

By

Benedikt
1. Bdrgermeister

R

i

o



	Begründung

